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A	 VERTEILUNG: Weltweit ist 
der Reichtum auf einen neu-
en Rekordwert gestiegen. Von 
Mitte 2013 bis Mitte 2014 ha-
ben die Vermögen um 8,3 Pro-
zent oder 20 Billionen US-Dol-
lar zugenommen. Damit verfü-
gen private Haushalte derzeit 
über 263 Billionen Dollar – die 
extrem ungleich verteilt sind: 
116 Billionen entfallen auf Mil-
lionäre (0,7 Prozent der Welt-
bevölkerung), weitere 109 Bil-

lionen auf Personen, die zwi-
schen 100.000 und einer Milli-
on Dollar besitzen (7,9 Prozent 
der Bevölkerung). Menschen 
mit weniger als 10.000 Dollar 
(70 Prozent der Bevölkerung) 
kommen zusammen nur auf 
knapp 8 Billionen. Das geht 
aus einer Untersuchung der 
Schweizer Großbank Credit 
Suisse hervor. 
Im vergangenen Jahr sind die 
Vermögen so stark gestiegen, 

wie die Finanzspezialisten es 
noch nie zuvor beobachtet ha-
ben. Der Gesamtwert sei nun 
mehr als doppelt so hoch wie 
die globale Vermögenssum-
me im Jahr 2000. Als Haupt-
grund für die jüngsten Zu-
wächse nennen sie gestiegene 
Börsenkurse. Der größte Teil 
des Vermögens konzentriert 
sich mit 91 beziehungsweise 
85 Billionen Dollar in den USA 
und Europa. 

Zugenommen hat auch die 
Zahl der sehr, sehr Reichen. 
Sie zeichnen sich durch ein 
Vermögen von wenigstens 50 
Millionen Dollar aus. Weltweit 
soll es etwa 128.000 von ihnen 
geben. 5.500 davon leben in 
Deutschland. Hinzu kommen 
knapp zwei Millionen „einfa-
che“ deutsche Millionäre. 
Credit Suisse, Oktober 2014
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(sehr) 
zufrieden 81 % 61 %
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zufrieden 15 % 27 %
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20. Juli gerät 
in Vergessenheit

Was am 20. Juli 1944 gesche-
hen ist, wissen von den ...

Allensbach, Juli 2014

Prognos, Juli 2014

Mehrheit für Anti-Stress-
Verordnung

Gesetzliche Regeln gegen 
Stress ...

DGB, September 2014Bildungsbericht 2014

Bundesagentur für Arbeit, Oktober 2014

Deutsches Institut für 
Wirtschaftsforschung, Oktober 2014

Bessere Ausbildung 
mit Betriebsrat 

Mit ihrer berufl ichen 
Ausbildung sind ...

Wenig Weiterbildung 
für Migranten

Weitergebildet haben sich 
2012 von den Personen ...

Langzeitarbeitslosigkeit 
stagniert

Länger als 12 Monate ohne 
Job waren im September ...

Kindererziehung immer 
noch Frauensache

Im März 2014 arbeiteten 
in Kitas ...

Statistisches Bundesamt, 
September 2014

8 % „weiß nicht“, 1.006 Befragte 
Forsa, Oktober 2014

Weite Wege 
aus der Krise

Das Bruttoinlandsprodukt je 
Einwohner von 2007 wird 
wieder erreicht in ...

Der Westen ist reicher

Das durchschnittliche Ver-
mögen der Privathaushalte 
beträgt in ...
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